
REGENSBURG. Mit einer Vorwarnung
kündigte der Deutsche Wetterdienst
gestern beginnende Unwetter an, die
Regensburg und dem Landkreis bis
Freitag 30 bis 40 Liter Niederschläge
bescheren können. Weil steigende
Temperaturen zudem für starkes Tau-
wetter sorgen werden, muss mit ei-
nem deutlichen Anstieg der Pegel von
Donau und Regen gerechnet werden,
teilte die Pressestelle der Stadtmit.

Gestern hielt sich der Donaupegel
an der Eisernen Brücke bei vierMetern
und damit im Bereich des Hochwas-
sermeldebeginns. „Wenn die Donau
kommt, dann wird sie stark verzögert
kommen“, sagte gestern Wolf-Dieter

Rogowsky, Chef des Wasserwirt-
schaftsamts Regensburg. Für den Re-
gen rechnet er mit einem kräftigen
Hochwasser, das die Meldestufe 3 oder
4 erreichen könnte. Es sei schwer vor-
herzusagen, wie viel Wasser der
Schnee im Bayerischen Wald noch
aufnehmen könne.

Bei der Stadt Regensburg bereitet
man sich unterdessen auf eine Über-
flutung der Sattelbogener Straße und
später der Werftstraße vor, was bei Pe-
gelständen von 4,80 Meter bzw. 5,30
Meter an der Eisernen Brücke erreicht
wäre. Autos sollten deshalb nicht
mehr in Ufernähe abgestellt werden.
Um den Aufbau der mobilen Hoch-
wasserschutzelemente zu ermögli-
chen, wurden Halteverbotsschilder
aufgestellt. Infos können unter Tel.
(09 41) 507-23 25 (automatische Ansa-
ge) oder das Internet (www.regens-
burg.de) abgefragt werden. (zk)

30 bis 40 Liter Regenund steigende Pegelstände
WETTER Eswird ungemütlich:
Bis Freitag werden Dauerre-
gen und Tauwetter vielWas-
ser bringen.Werftstraße und
Sattelbogener Straße könn-
ten überflutet werden.

Die Donau könnte bald aus ihrem Flussbett steigen. Foto: Lex

REGENSBURG. Am Dienstag wurde ein
neunjähriger Junge gegen 17 Uhr in
derWeißenburgstraße von einem Pkw
erfasst und mittelschwer verletzt. Der
Bub wollte die Fahrbahn in Höhe der
Reichsstraße an der Fußgängerampel
überqueren, die zu diesem Zeitpunkt
für ihn allerdings „Rotlicht“ zeigte.
Unvermittelt lief er vor ein Auto, prall-
te gegen dessen Front und kam auf der
Fahrbahn zumLiegen.

Mit einem Knochenbruch und
mehreren Prellungen musste das Kind
daraufhin in ein Regensburger Kran-
kenhaus eingeliefert werden. Weil das
beteiligte Fahrzeug offenbarmit gemä-
ßigter Geschwindigkeit unterwegs
war, verlief der Unfall noch relativ
glimpflich. Am Pkw entstand lediglich
ein Sachschaden in unbedeutender
Höhe.

Bub vonAuto
angefahren

REGENSBURG. Seit 1990 ist ein Oberstu-
dienrat im Von-Müller-Gymnasium tä-
tig. Er übernimmt zudem als Fachbe-
treuer die Aufgaben eines Studiendi-
rektors, seit 2005 als Beförderungsstel-
le. Doch auf dieselbe wartet er seitdem
vergeblich. Als nichts geschah, stellte
er einen Antrag auf Beförderung. Doch
den lehnte die Stadt im Oktober 2008
ab – auf der Basis einer negativen Beur-
teilung des Schulleiters.

Klage gegen die Stadt

Die kann der Oberstudienrat nicht
nachvollziehen: „Es gibt keinerlei Vor-
kommnisse. Keinen Eintrag in der Per-
sonalakte. Ich trage seit 2003 Verant-
wortung und übernehme Aufgaben ei-
nes Studiendirektors, ohne dass die
mir zustehende Beförderung ausge-
sprochen wurde.“ Er klagte gegen die
Stadt auf Beförderung und auf Scha-
densersatz.

Beim gestrigen Prozess vor dem Re-
gensburger Verwaltungsgericht saßen
sich der Lehrer und sein Vorgesetzter
gegenüber. Auf Fragen des Gerichts,
wer bei der Stadt über die Beförderung
bei höheren Dienstgraden entscheide,
musste eine Oberrechtsrätin der Stadt
einräumen, dass das zuständige Gre-
mium, der Personalausschuss des
Stadtrates, in diesem Fall übergangen
worden war. Der Vorsitzende Richter
gab zu bedenken, dass es „die Fürsorge-
pflicht“ eines Dienstherrn „auch erfor-
dert, dass ein Beamter endlich mal
weiß, woran er ist“. Dessen Eignung
könne das Gericht allerdings nicht be-
urteilen.

Mit weiteren Aufgaben betraut

Bemerkenswert: Trotz laut Votum
mangelnder Eignung wurde der Päda-
goge erst im Februar 2010 mit weite-
ren Aufgaben – einer zusätzlichen
Fachbereichsleitung – betraut. Einen
Vergleichsvorschlag der Klägerseite,
sich auf einen Beförderungszeitpunkt
zu einigen, lehnte die Beklagte ab. Das
Gericht signalisierte, dass der Bescheid
wohl wegen Rechtswidrigkeit aufge-
hoben wird. Doch Michael Dreßler,
Prozessbevollmächtigter des Pädago-
gen, erhofft sich wenig von einer Neu-
auflage des Prozederes: „Es liegen Um-
stände vor, die die Voreingenommen-
heit des Schulleiters begründen. Des-
halb besteht wenig Aussicht auf ein
wohlwollendes Votum.“ Das Urteil
wird heute bekannt gegeben.

Ein Lehrer
kämpft um
Beförderung
GERICHTDer Oberstudienrat
übernimmt seit sechs Jahren
Aufgaben eines Studiendi-
rektors. Doch eine Höher-
gruppierungwurde abge-
lehnt. Heute fällt das Urteil.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONMARION V. BOESELAGER, MZ

REGENSBURG. Im Spiegelsaal der Regie-
rung übergab gestern Regierungspräsi-
dentin Brigitta Brunner Urkunden an
Lebensretter. „Immer wieder hört und
liest man, dass Menschen wegge-
schaut haben, sich nicht umNachbarn
gekümmert haben, ja sogar weggelau-
fen sind, wenn Menschen in Gefahr
waren. Sie haben nicht weggeschaut,
Sie haben gehandelt“, sagte Brunner.
Sie würdigte das Engagement der
Männer und Frauen: „Mit Ihrer Hilfe
konnte Gefahr für Leib und Leben ab-
gewendet werden“, betonte die Regie-
rungspräsidentin.

Die Lebensretter hätten nicht lange
nachgedacht, ob sie sich bei der Ret-
tungstat vielleicht selbst in Gefahr
bringen könnten, sondern nur daran
gedacht, ein Leben zu retten. „Von Ih-
rem umsichtigen und schnellen Han-
deln, mit dem Sie Menschen außer Ge-
fahr gebracht haben, soll die Öffent-
lichkeit erfahren, Ihr Tun soll aner-
kannt werden. Sie sind Beispiel und
Vorbild für uns alle“, sagte die Regie-
rungspräsidentin. Sie sei stolz, dass sie
den Rettern eine „Öffentliche Aner-
kennung“ aussprechen dürfe.

Helfer kümmerten sich um
einen Bewusstlosen

Im Mai 2010 brach ein Mann in Re-
gensburg bewusstlos vor seinem Haus
zusammen. Elfriede Heindl beobachte-
ten den Vorfall und eilte zu der leblo-
sen Person. Nachdem sie den Bewusst-
losen in stabile Seitenlage gebracht
hatten, verständigten sie sofort die Ret-
tungsleitstelle. In der Zwischenzeit ka-
men Gabriele Deml und Christian
Schimpfhauser an der Unglücksstelle
vorbei. Sie überprüften die Vitalfunk-
tionen des Bewusstlosen und konnten
weder Puls noch Atmung feststellen.
Die drei Retter (alle aus Regensburg)
begannen – trotz strömenden Regens –
sofort mit den notwendigen Wieder-
belebungsmaßnahmen, bis der Not-
arzt eintraf. Trotz aller Bemühungen
starb der Mann wenige Tage später im
Krankenhaus.

Mann lag auf Gleisen – Retter
ließen Zug anhalten

Als FriedaWein ihren Hund am 7. Ok-
tober 2009 entlang der Bahnlinie Re-
gensburg-Ingolstadt spazieren führ-
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ten, bemerkte sie und auch Michelan-
gelo Massaro (beide aus Regensburg)
in der Nähe des Bahnüberganges Prü-
fening eine reglose Person auf dem
Gleis. Die beiden verständigten sofort
die Fahrdienstleitung Regensburg.
Rupprecht Eder (Riekofen) hörte den
Notruf und gab Michael Haselbeck
(Sinzing) innerhalb von Sekunden Be-
scheid, dem betreffenden Zug sofort ei-
nen Nothaltauftrag zu geben. So wur-
de eine Schnellbremsung eingeleitet.

Trio rettete entkräftete, junge
Frau aus der Donau

Am 13. Mai 2010 rutschte eine Frau,
nachdem sie sich auf die steil abfallen-
de Uferböschung auf Höhe des Pfaffen-
steiner Hangs gesetzt hatte, in den
Nordarm der Donau. Sie versuchte er-
folglos, sich aus demWasser zu befrei-
en. Die lauten Hilferufe wurden von
Peter Lingauer (Nittenau) gehört. Er
batMatthias Steinert und JürgenMeis-
ter (beide Regensburg) um Unterstüt-
zung. Während Matthias Meister ei-
nen Notruf absetzte, begaben sich Lin-
gauer und Steinert zum Ufer und be-
gannen, die mittlerweile entkräftete
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Frau aus dem Wasser zu ziehen. Mit
vereinten Kräften gelang es ihnen, die
junge Frau zu bergen. Bis zum Eintref-
fen der Rettungskräfte kümmerten sie
sich umdas Opfer.

Retter holte eine Frau
wieder zurück ins Leben

Fabian Hili fuhr am 4. August 2009
mit seinem Roller auf der Greflinger-
straße in Regensburg, als er eine ältere
Dame auf dem Gehweg liegen sah. So-
fort eilte er zu der Dame und stellte –
nachdem er einen Notruf abgesetzt
hatte – fest, dass die Frau nicht mehr
atmete und die Lippen sich bereits
blau verfärbten. Unverzüglich begann
er mit einem weiteren Helfer, der
nicht ermittelt werden konnte, mit
den Reanimationsmaßnahmen. Diese
zeigten auch sofort Wirkung – die
Frau begann zu atmen und erwachte
wenig später aus der Bewusstlosigkeit.

Auch für „Super-Sepp“
lag die Urkunde bereit

Eigentlich sollte auch Josef Schardt
(„Super-Sepp“) geehrt werden. Doch
der Regensburger, der dem Stammgast
einer Kneipe das Leben rettete (MZ be-
richtete), konnte nicht kommen: Er
sitzt derzeit im Knast. Doch die Regie-
rung wäre vorbereitet gewesen, wenn
er denn aufgetaucht wäre: „Urkunde
und Münze lagen parat“, betonte Pres-
sesprecher Joseph Karl auf Anfrage der
MZ. Nun wird ihm die Auszeichnung
zugeschickt oder er bekommt sie,
wenn erwieder in Freiheit ist. (wn)
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Sie helfen,wenn anderewegschauen
AUSZEICHNUNGRegierungsprä-
sidentin Brigitta Brunner
würdigte das Engagement
von Lebensrettern. „Super-
Sepp“ verpasste die Ehrung –
er sitzt imKnast.

Die geehrten Lebensretter aus der Stadt und dem Landkreis Regensburg mit Regierungspräsidentin Brigitta Brunner (rechts) Foto: Lex
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DIE AUSZEICHNUNG

➤ Im Freistaat Bayern können Perso-
nen ausgezeichnet werden, die zur Ab-
wendung von Lebensgefahr für Men-
schen oder zur Rettung eines odermeh-
rerer Menschen aus Lebensgefahr eine
Rettungstat ausgeführt haben.Wer eine
Person unter Einsatz des eigenen Le-

bens rettet, erhält sogar eine Lebensret-
tungsmedaille vomMinisterpräsidenten
persönlich überreicht.
➤ Die Regierungspräsidentin der Ober-
pfalz, Brigitta Brunner, übergab gestern
an 14 Personen eine Anerkennungsur-
kunde und eine Silbermünze.
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➥ Bilder und ein Video finden Sie
unter www.mittelbayerische.de
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